
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 13 (1887)

Heft: 48

Illustration: Prompte Nutzanwendung

Autor: Boscovits, Johann Friedrich

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SPfarrer: <5o, SDleiteli, Su bringft mer en §amme, marum benn

ou baë ?"

Sifelt: 0, 'ê 2Metti bet g'feit, Sir muefnt afange gar grüfeli gnug

a eune $rebige ablafe."

©throiegermufter: $EBaê, Su roiflft mit mit fcbimpfen? SRa, id)

benfe benn boch, baê 93latt bat fid) geroenbet. grage nur einmal bei (Stenn

an, ber roitb Sit fagen, bafi if)m eine ©d)ro>egermutter taufenb 3M an=

genehmer fei, alê ein ©djroiegerfoljn !"

griij: 0, roarum b'fcp&ifd) bod) e ganj fo forgfaltig St ©tube,

Su heft ja nüt me b'rinn."

ßati: (Sbe barum! SEÖenn mi &uêmeifter baê wüftf', er jagt i tnt

fd)o. hüt jum ïeufel."

mufi ber Qühötet gemöbnlid) egen ber SBeftuhfung ben 'ßonjettiften ben

SRûden fehren. SBenn nun Sarroin SRedjt bat mit feiner Sljeorie, roerben

roir in Söalbe etroaê 3leueê fefjen. SÖie bie »lume sunt Sicht, lehrt ftd) baê

Dbx äum ©d)aB.

Pfarrer: So, Meiteli, Du bringst mer en Hamme, warum denn

au das ?"

Liseli: O, 's Müetti het g'seit, Dir müeßit afange gar grüseli gnug

a eune Predige abläse."

Schwiegermutter: Was, Du willst mit mir schimpfen? Na, ich

denke denn doch, das Blatt hat sich gewendet. Frage nur einmal bei G revu
an, der wird Dir sagen, daß ihm eine Schwiegermutter tausend Mal
angenehmer sei, als ein Schwiegersohn!"

Fritz: O, warum b'schlüßisch doch e ganz so sorgfältig Di Stube,

Du hest ja nüt me d'rinn."

Kari: Ebe darum I Wenn mi Husmeister das wüßt', er jagt i mi

scho hüt zum Teufel."

muß der Zuhörer gewöhnlich wegen der Bestuhlung den 'Konzertisten den

Rücken kehren. Wenn nun Darwin Recht hat mit seiner Theorie, werden

wir in Bälde etwas Neues sehen. Wie die Blume zum Licht, kehrt sich das

Ohr zum Schall.
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